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1 Einleitung 
 

Um sich mit dem Internet der Wohnheime des Studierendenwerkes zu verbinden ist 

eine Authentifizierung notwendig. Hierzu wurden Ihnen Nutzerdaten mitgeteilt, die 

Sie zur Konfiguration Ihrer Verbindung benötigen. 
Für die folgenden Betriebssysteme finden Sie hier eine Schritt für Schritt Anleitung 

zur Netzwerkeinrichtung: 
 
Å Windows 7, 8, 10 
Å Ubuntu 12.04 
Å Mac OS X 

Å Sonstige Betriebssysteme 
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2 Netzwerkeinrichtung Schritt-für-Schritt 
 

2.1 Windows 7 
 

 

Gehen Sie auf Start (1) und geben Sie im Suchfeld die Anfrage services.msc ein 

(2). Starten Sie daraufhin das Programm Services (3). 
 

 
 
 

 

Suchen Sie im Fenster Dienste die Zeile Automatische Konfiguration 

(verkabelt) (1). Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf diese Zeile und wählen 

Sie die Option Eigenschaften (2). 
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2 NETZWERKEINRICHTUNG SCHRITT-FÜ R-SCHRITT 

2.1 Windows 7 

 

 

 

 

Bleiben Sie auf dem Reiter Allgemein (1) und wählen Sie den Starttyp 

Automatisch (2), damit der Authentifizierungsdienst bei jedem hochfahren 

automatisch startet. Starten Sie danach den Dienst mit den Button Starten (3) 

und bestätigen Sie mit OK (4). 
 

 

Nun kk̈önnen Sie am rechten unteren Bildschirmrand mit der linken Maustaste 

auf das Netzwerksymbol klicken (1), um das Netzwerk-  und  Freigabecenter... 

zu 

ö̈ffnen (2). 
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2 NETZWERKEINRICHTUNG SCHRITT-FÜ R-SCHRITT 

2.1 Windows 7 

 

 

 

 

Klicken Sie auf den Link LAN-Verbindung auf der rechten Seite des Fensters. 
 
 
 
 

 

 

Gehen Sie nun auf Eigenschaften. 
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2 NETZWERKEINRICHTUNG SCHRITT-FÜ R-SCHRITT 

2.1 Windows 7 

 

 

 

 

Gehen Sie auf den Reiter Authentifizierung (1). Setzen Sie das ̈Häkchen bei 

IEEE  802.1X-Authentifizierung  aktivieren (2) und wählen Sie 

Authentifizierungsmethode Microsoft:  Geschütztes  EAP  (PEAP) (3). Klicken 

Sie nun auf Einstellungen (4). 
 

 

Entfernen Sie das Häkchen bei Serverzertifikat uüberprüfen (1) und wählen Sie 

die  Authentifizierungsmethode  Gesichertes  Kennwort  (EAP-MSCHAPv2) im 

Dropdown-Menü (2). Gehen Sie danach auf Konfigurieren (3). 
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2 NETZWERKEINRICHTUNG SCHRITT-FÜ R-SCHRITT 

2.1 Windows 7 

 

 

 

 

Entfernen Sie das Hä̈kchen im Fenster EAP-MSCHAPv2-Eigenschaften (1), damit 

Sie sich mit Ihren Nutzerdaten anmelden können und bestätigen Sie mit OK (2). 
 

 
 
 

 

Bestätigen Sie ihre Eingaben im Fenster Eigenschaften für̈r geschütztes EAP mit 
OK. 
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2 NETZWERKEINRICHTUNG SCHRITT-FÜ R-SCHRITT 

2.1 Windows 7 

 

 

 

 

Im Fenster Eigenschaften von LAN-Verbindungen gehen Sie bitte auf Zusätzliche 

Einstellungen.... 
 

 
 
 

 

Setzen Sie hier das Häkchen bei Authentifizierungsmodus angeben (1). 

Wählen Sie daraufhin den Modus Benutzerauthentifiziert im Dropdown-Menü 

(2). Klicken Sie danach rechts daneben auf den Button Anmeldeinformationen 

speichern (3). 
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2 NETZWERKEINRICHTUNG SCHRITT-FÜ R-SCHRITT 

2.1 Windows 7 

 

 

 

 

Im Windows-Sicherheit -Fenster geben Sie bitte Ihre Nutzerdaten ein. Sie können 

daraufhin alle geöffneten Fenster mit OK bestätigen bzw. schließen. Eine 

Erfolgreiche Verbindung wird im Netzwerksymbol am rechten unteren 

Bildschirmrand  kenntlich  gemacht. 
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2 NETZWERKEINRICHTUNG SCHRITT-FÜ R-SCHRITT 

2.3 Ubuntu 12.04 

 

 

 
 

2.2 Ubuntu 12.04 
 

 

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Symbol zur Verwaltung der 

Netzwerkverbindungen am rechten oberen Bildschirmrand (1) und wählen Sie den 

Menüpunkt  Verbindungen   bearbeiten  aus  (2). 
 

 

 

Bleiben Sie auf dem Reiter Kabelgebunden (1) und erstellen Sie mit dem 

Button Hinzufügen  eine neue Netzwerkverbindung (2). 
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2 NETZWERKEINRICHTUNG SCHRITT-FÜ R-SCHRITT 

2.3 Ubuntu 12.04 

 

 

 

 

Tragen Sie in der den gewünschten Verbindungsnamen ein (1) und setzen 

Sie (falls nicht anders gerwünscht) den Haken bei Automatisch verbinden 

(2). Gehen Sie daraufhin auf den Reiter 802.1x-Sicherheit (3). 
 

 

 

Setzen Sie den Haken 802.1x-Sicherheit für diese Verbindung verwenden 

(1) und wählen Sie danach die Legitimierung auf Geschütztes EAP (PEAP) 

(2). 
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2 NETZWERKEINRICHTUNG SCHRITT-FÜ R-SCHRITT 

2.3 Ubuntu 12.04 

 

 

 

 

Stellen Sie sicher, dass die Innere Legitimierung auf MSCHAPv2 steht (1). 

Füllen Sie nun die Felder Benutzername und Kennwort mit ihren 

Nutzungsdaten aus (2). Gehen Sie danach auf den Reiter IPv4-Einstellungen 

(3). 
 

 

Stellen Sie sicher, dass die Methode auf Automatisch (DHCP) steht (1) und 

speichern Sie ihre Änderungen (2). 


